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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden
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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!
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Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden

Ihr, im Gebet verbundener, Marian Debski

„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt“ (Jes 9,3)

Liebe Schwestern und Brüder!

Mit dem ersten Adventsonntag hat wieder ein neues liturgisches Kirchenjahr be-
gonnen. Die vier Adventwochen sind für uns, nach der kirchlichen Tradition, 
die Zeit der seelischen und geistlichen Vorbereitung auf die Geburt unseres 

Herrn Jesus Christus. Diese besondere Zeit soll für uns eine Zeit der Betrachtung und 
des Gebetes sein. So bereiten wir das „beste Zuhause in unseren Herzen“ für unseren neugeborenen 
Gottessohn. Selbst Jesus ruft uns zu: „Seid wachsam und betet allezeit, damit ihr hintreten könnt vor den 
Menschensohn“ (Lk 21,36). Versuchen wir in dieser Adventzeit mehr an das zu denken, was himmlisch und 
unvergänglich ist, als an das, was weltlich und vergänglich in unserem Leben ist. Nur so können wir uns 
richtig auf das schönste Fest der „Ankunft unseres Herrn in der Welt“ vorbereiten. Dann wird die Freude in 
der Weihnachtszeit in uns, in unseren Familien, in unseren Pfarren und überall, trotz verschiedener Proble-
me und Schwierigkeiten, auch noch mit der herrschenden Pandemie, groß sein! Jesus kommt in die Welt 
als kleines Kind, weil Er will, dass jede und jeder von uns, ob groß oder klein, stark oder schwach, Jesus in 
sein Herz und sein Leben aufnehmen kann! Bereiten wir für IHN nur etwas Platz in unserem Leben! Er zeigt 
uns dafür seine große Dankbarkeit! Finden wir für IHN ein wenig Zeit und begrüßen wir IHN in seinem Haus, 
das Kirche heißt, und feiern wir mit IHM und miteinander seine Geburt! Kommen wir auch während des 
ganzen Jahres so oft wie möglich zur Heiligen Messe, um mit IHM sein heiliges Opfermahl zu feiern. Dann 
segnet er uns mit seiner großen Gnade!
Im kommenden Jahr geht die fünfjährige Pfarrgemeinderats-Periode zu Ende. Am Sonntag, dem 20. März 
2022, wird die PGR-Wahl stattfinden. Ich hoffe, dass viele von den jetzigen PGR-Mitgliedern weiter in ihrem 
geschätzten Dienst bleiben! Denen aber, die aus verschiedenen Gründen ausscheiden, sage ich - und auch 
im Namen unserer gesamten Pfarrbevölkerung - ein großes, herzliches Dankeschön und Vergelts`Gott! 
Aber zugleich möchte ich denen, die bleiben, für die nächste Periode in unserem Pfarrgemeinderat auch 
herzlichen Dank aussprechen, für jede Tat in unserer Kirche und in unserer Pfarre! Für alle neu gewählten 
Pfarrgemeinderäte wünsche ich viel Freude und Gottes reichen Segen. Zugleich möchte ich auch unserem 
Wirtschaftsrat für sein Engagement in unserer Pfarre herzlichen Dank sagen! 

Ich wünsche Ihnen allen, liebe Schwestern und Brüder, frohe, gesegnete und gnadenreiche Weihnachten 
sowie ein gesundes und gesegnetes neues Jahr 2022!

Ich grüße Sie alle, aber besonders denke ich an unsere
kranken, einsamen und älteren Pfarrangehörigen!



PGR-Wahl 2022
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Termine in der Pfarre St. Anna
Freitag, 24. Dezember,
Heiliger Abend:
16:30 Uhr: Kindermette
22:00 Uhr: Christmette
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung 
erbeten!

Samstag, 25. Dezember,
Heilige Weihnacht, Die Feier der 
Geburt Christi:
8:30 Uhr: Hochamt 
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung 
erbeten!

Sonntag, 26. Dezember, 
Fest der Hl. Familie:
8:30 Uhr: Hl. Messe mit Salz- und Was-
serweihe
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung 
erbeten!

Montag, 27. Dezember, 
Hl. Johannes:
9:00 Uhr: Hl. Messe mit Weinsegnung

Dienstag, 28. Dezember, 
Unschuldige Kinder:
9:00 Uhr: Hl. Messe mit Kindersegnung

Freitag, 31. Dezember, 
Hl. Silvester:
18:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst

Samstag, 1. Jänner 2022:
8:30 Uhr: Neujahrsgottesdienst

Sonntag, 2. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Donnerstag, 6. Jänner, Fest der 
Erscheinung des Herrn – Hl. 
Dreikönigsfest:
8:30 Uhr: Sternsingermesse
Kirchenopfer für Mission-Priesterausbil-
dung erbeten!

Sonntag, 9. Jänner,
Taufe des Herrn:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Montag, 10. Jänner:
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim in 
Klapping

Sonntag, 16. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 23. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

FRIEDENSLICHT

8354 St. Anna am AigenLIPPE

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen
und wünschen

Frohe Weihnachten
und ein gesundes

Neues Jahr!

Liebe Kunden!

So wie in den letzten Jahren wird auch heuer das Friedenslicht zur Pfarrkirche, Kapelle Sichauf, Kapelle Woboth, Ka-
pelle Frutten, Kapelle Hochstraden und zur Kapelle Jamm gebracht. Das Friedenslicht ist am Freitag, 24. Dezember, 
bis spätestens 9 Uhr bei den jeweiligen Kapellen abholbereit.

Wie schon im letzten Pfarrblatt angekündigt, fin-
det im März 2022 die Pfarrgemeinderatswahl statt. 
Auf den ersten Blick geht es im PGR um die Or-
ganisation des Pfarrlebens, darum, die Gruppen in 

der Pfarre zu organisieren, auf die Bedürfnisse der Pfarrmitglieder durch 
entsprechende Angebote einzugehen. Die Grundaufgaben der Pfarre, die 
Feier der Sakramente und die Feste der Pfarre sollen gut vorbereitet und 
beworben werden. Aber geht es nicht um mehr? Im Pfarrgemeinderat als 
Gremium und in den Ausschüssen geht es auch um „Pastoral“– die Gestal-
tung der Pfarre als Ort, an dem Menschen von heute jene Unterstützung 
finden, die sie für die Erhaltung ihres Glaubens erwarten oder brauchen. 
Die PGR-Wahl in unserer Pfarre wird nach dem Feldbacher Wahlmodell 
ausgetragen. Die Wahl findet nur in jenen Ortsteilen statt, wo Pfarrge-
meinderäte ausscheiden. Die Wahl erfolgt durch Ausgabe von Vorschlags-
karten, die in die Wahlurne im Turmhaus der Kirche (voraussichtlich Mitte 
Jänner bis Mitte Feber) abgegeben werden können und zu einem verein-
barten Zeitpunkt ausgezählt werden. Die vorgeschlagenen Personen wer-
den gefragt, ob sie bereit sind, sich als PGR in unserer Pfarre einzubringen 
und so das Pfarrleben mitzugestalten. Darum bitte ich sehr herzlich.

Alois Herbst, PGO



Merkendorf, Tel.03159/2276
MEZ Bad Gleichenberg, Tel. 03159/45540 

Gniebing, Tel. 03152/37291
Studenzen,  Tel. 03115 / 21406

www.ertlbäckerei.at
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Pfarrkanzlei-Öffnungszeiten:
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr,

Donnerstag von 8:00 bis 11:00 Uhr. 
Weitere Termine nach telefonischer

Vereinbarung!
Telefonisch erreichbar sind für Sie:

Pfarrhof, Tel. 03158-2236;
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620;

Fr. Pammer, Tel. 0676-87426619
https://st-anna-aigen.graz-seckau.at

Sonntag, 30. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Mittwoch, 2. Februar:
18:00 Uhr: Kerzenweihe vor dem Pfarrhof 
Lichterprozession in die Kirche - Hl. Messe

Samstag, 5. Februar:
14:00 Uhr: Lourdesmesse in Jammberg

Sonntag, 6. Februar:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Sonntag, 13. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Montag, 14. Februar:
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim in 
Klapping

Sonntag, 20. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 27. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Mittwoch, 2. März:
18:00 Uhr Segnung und Auflegen 
der Asche, Fastenmesse

5. und 6. März:
EUCHARISTISCHES TRIDUUM:
Anbetung, Sakramentenempfang und Os-
terbeichte. FASTEN-ANBETUNGSTAGE

Samstag, 5. März,
1. Anbetungstag:
8:00 bis 9:00 Uhr: Risola, Aigen, Wein-
berg, Klapping, Kerschenberg, Frutten, 
Woboth, Gießelsdorf, Hochstraden;
9:00 Uhr: Hl. Messe;

17:00 bis 18:00 Uhr: Jamm, Waltra,
Egg, Koschen, St. Anna, Plesch, Schem-
ming, Sichauf; 18:00 Uhr: Hl. Messe.

1. Fastensonntag, 6. März,
2. Anbetungstag:
7:30 bis 8:30 Uhr: Allgemeine Anbetungs-
stunde für alle Ortsteile; 8:30 Uhr: Pfarr-
gottesdienst

2. Fastensonntag, 13. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Zählsonntag! Familienfasttag!

Montag, 14. März:
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim in 
Klapping

Samstag, 19. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe zu Ehren des Hl. Josef

3. Fastensonntag, 20. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

4. Fastensonntag, 27. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Samstag, 2. April:
19:00 Uhr: Bußgottesdienst

5. Fastensonntag, 3. April:
10:00 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst

Die Sonntagsvorabendmessen und Fei-
ertagsvorabendmessen beginnen gene-
rell immer um 18.00 Uhr (Winterzeit) und 
19.00 Uhr (Sommerzeit)!

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Termine in der Pfarre St. Anna

Sternsingeraktion
2022: Termine

Unsere Sternsinger
kommen zu Ihnen

Montag, 03.01.2022
Jammdorf / Jammzeil / Jammberg / 

Waltra / Woboth / Klapping /
Risoladorf / Frutten / Woboth

Dienstag, 04.01.2022
Gießelsdorfberg / Himberg /

Hochstraden / Plesch / Domberg /
Globitsch / Schemming / Egg / Koschen

Mittwoch, 05.01.2022
St. Anna-Ort / Annaberg /
Koglweg / Hauptstraße /

Schonnerfeld / Aigen / Weinberg /
Risolaberg / Sichauf

Vorbehaltlich der Corona-Lage!

Freitag, 24. Dezember:
Heiliger Abend!
15:00 Uhr: Kindermette
20:30 Uhr: Christmette
Opfer für die Kirchenheizung erbeten!

Samstag, 25. Dezember: Christtag!
10:00 Uhr: Weihnachtshochamt
Opfer für die Kirchenheizung erbeten!

Sonntag, 26. Dezember:
Fest der Hl. Familie!
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Kinder-
segnung und Salz- und Wasserweihe
Opfer für die Kirchenheizung erbeten!

Termine in der Pfarre Kapfenstein
Freitag, 31. Dezember:
9:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst

Samstag, 1. Jänner 2022: Neujahr!
10:00 Uhr: Neujahrs-Pfarrgottesdienst

Sonntag, 2. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Donnerstag, 6. Jänner: 
Erscheinung des Herrn!
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Segnung des Dreikönigswassers.
Opfer für die Weltmission-Priesterausbil-
dung erbeten!

Freitag, 7. Jänner:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 9. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 14. Jänner:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 16. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 21. Jänner:
18:00 Uhr: Hl. Messe



80. Geburtstag
Neubauer Adolf, Hauptstraße 1/1
Wolf Willi, Hauptstraße 19
Weiß Franz, Schonnerfeld 83
Berghold Alfred, Marktstraße 19
Grießbacher Josef, Jamm 64
Nell Maria, Klapping 31
Scheucher Rudolf, Aigen 115/1

85. Geburtstag
Hackl Ida, Sichauf 5
Gütl Theresia, Waltra 43/1
Truhetz Eleonore, Frutten 48
Zöhrer Johanna, Aigen 15

90. Geburtstag
Ulrich Ernestine, Gießelsdorf 32
Pranger Anna, Jamm 124
Holzapfel Mathilde, Hochstraden 24
Hödl Maria, Gießelsdorf 101
Posch Johann, Klapping 31

95. Geburtstag
Ulrich Maria, Gießelsdorf 5

Silberne Hochzeit
Legenstein Angelika und Franz Josef, 
Waltra 35

40-jähriges
Hochzeitsjubiläum
Weiß Ella und Ing. Leopold, Annaberg 8

60 Jahre –
Diamantene Hochzeit
Ninaus Dorothea und Emmerich, Waltra 
111/1
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Termine in der Pfarre Kapfenstein

SANITÄR - HEIZUNG

ST. ANNA/A., FRUTTEN 75, TEL. 03158/2172

SCHÖLLAUF

Wir gratulieren

Wir wünschen viel
Glück und Segen!

PFARRCHRONIK
Wiedergeboren
aus dem Hl. Geist

Maria Blauensteiner, Hauptstraße, 92 Jahre

Anton König, Hochstraden, 83 Jahre

Marianne Faßhold, Waltra, 78 Jahre

Hilda Weiß-Grein, Sichauf, 81 Jahre

Gott schenke ihnen die ewige Ruhe!

Hannah Wagner, Sichauf

Marie Wurzinger, Aigen

Valerio Vito Baumgartner, Koglweg

Johann Georg Stadler, Hitzendorf

Nilo Strommer, Hauptstraße

Maximilian Palz, Marktstraße

Mila Marie Kolleritsch, Plesch

Markus Hödl, Risola und Marlene Groß, 
Merkendorf

Savio Schäfmann und Romana Pranger, 
Hauptstraße

Sonntag, 23. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst -
Vorstellung der Erstkommunionkinder

Freitag, 28. Jänner:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 30. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 4. Februar:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit Kerzenweihe 
und Erteilung des Blasiussegens.

Sonntag, 6. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Sonntag, 13. Februar:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 18. Februar:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag 20. Februar:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 25. Februar:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 27. Februar:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 4. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit Aschensegnung 
und Auflegung der Asche

Sonntag, 6. März:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 11. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 13. März:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Freitag, 18. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 20. März:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Freitag, 25. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 27. März:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Freitag, 1. April:
19:00 Uhr: Bußgottesdienst

Sonntag, 3. April:
8:30 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst

Änderungen vorbehalten!!

Das RedaktionsteamDas Redaktionsteam
des Pfarrblattes wünscht des Pfarrblattes wünscht 

allen eine gesegnete allen eine gesegnete 
Weihnacht und ein Weihnacht und ein 

friedvolles Jahr 2022. friedvolles Jahr 2022. 
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Sanierung der
Aufbahrungshalle

Im Oktober dieses Jahres wur-
de unsere Aufbahrungshalle 
nach über 40 Jahren gründlich 
saniert.

Die Außenfassade wurde neu 
gefärbelt, auch die Innenräume 
und die Toiletten wurden neu 
ausgemalt. Es wurden auch 
neue Fenster und Türen im Toi-
lettenbereich eingebaut. 

Pfarrausflug am Samstag, 9. Oktober, nach Bärnbach und Pieber.
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An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen, die bei der Sa-
nierung mitgearbeitet haben, 
im Namen unserer gesamten 
Pfarrbevölkerung bedanken. 

Helmut Maitz hat viele Stunden 
beim Austausch der alten Türen 
und Fenster und bei der Monta-
ge der neuen gearbeitet.

Den Firmen Maler Otto Dunkl 
und der Tischlerei Schuster 
aus Aigen ein recht herzliches 
Dankeschön für ihre perfekte 
Arbeit!     

� Pfarrer Marian Debski

Schon traditionell wurden alle Ehepaare, die heuer einen besonderen 
Hochzeitstag feiern durften, am Sonntag, den 17. Oktober, zu einem 
feierlichen Gottesdienst eingeladen. Im Rahmen dieser Messfeier wur-
den sie namentlich erwähnt und erhielten zur Erinnerung eine Urkunde 
überreicht. Ein besonderer Dank gilt jenen Jubilaren, die dieser Messe 
persönlich beigewohnt haben. 

Ehejubiläumsmesse

Pfarrausflug

Die moderne Geisel „Corona“ hat uns mittlerweile mit der 4. Welle erreicht. Viele werden missmutig und der 
Thematik überdrüssig, manche werden aggressiv, wenn dieses Thema angesprochen wird. Wie mag es Men-
schen im 17. und 18. Jhdt. in den Pest-Epidemien ergangen sein?
Die Pest wütete über mehrere Jahre. Gebietsweise sind 50 bis 70 Prozent der Bevölkerung daran gestorben. 
Ein Gesundheitssystem im heutigen Sinne hat es damals nicht gegeben. Vergleichsweise haben wir heute 
viele Möglichkeiten zur Eindämmung von Infektionen. Jeder von uns kann mit dem Tragen von Schutzmas-
ken, mit dem Einhalten von Abständen von Person zu Person und mit dem Reduzieren von gesellschaftlichen 
Kontakten einen Beitrag leisten. Die Medizin bietet uns die Möglichkeit von Schutzimpfungen. Wir müssen 
diese Möglichkeiten nur nützen. 
Mit der Impfung können wir dazu beitragen, dass wir im Herbst 2022 nicht wieder in der gleichen Situati-
on sind. Es ist ein wesentlicher Beitrag gesellschaftlicher Rücksichtnahme. Für uns Christen sollte das ein 
selbstverständlicher Akt der Nächstenliebe sein. Orientieren wir uns am Vatikan – dort besteht seit einigen 
Monaten Impfpflicht. Schließen wir uns nicht denen an, die uneingeschränkte Freiheiten fordern, oft aber 
rücksichtslos gegenüber ihren Mitmenschen sind.� Alois Ulrich

Seinerzeit die Pest – heute Corona
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Erntedank 2021

Unsere Firmanwärter/innen für 2022

Wir „Aigner“ stellten uns dieses Jahr 
der großen Aufgabe und Herausfor-
derung, den Erntedankschmuck für 
die Pfarrkirche herzustellen – das 
Endergebnis konnte sich sehen las-
sen und lässt sich durch die nachste-
henden Wörter beschreiben: pracht-
voll, wunderschön, ideenreich, edel 
und trotzdem schlicht und einfach!
Einleitend möchte ich nochmals die-
se wunderbaren Gedanken (DAN-
KEN – DENKEN – TUN) festhalten. 
Diese Gedanken sollten wir uns ei-
gentlich jeden Tag vor unseren Au-
gen halten, nicht nur zu Erntedank:
DANKEN: Für die Früchte der Erde, 
von denen wir leben. Es ist genug für 
alle da.
DENKEN: Wir haben viel mehr, als 
zum Leben notwendig ist. Es ist genug für alle da.
TUN: Teilen mit denen, die hungern müssen. Es ist 
genug für alle da.
DANKEN: Für den Wohlstand, in dem wir leben. Es 
ist genug für alle da.
DENKEN: Unser Reichtum an Gaben bedeutet Ver-
antwortung. Es ist genug für alle da.
TUN: Teilen mit denen, die in bitterer Armut leben. Es 
ist genug für alle da.
In diesem Sinne möchte ich ebenfalls DANKEN für 
unsere Zusammenarbeit und den starken Zusam-
menhalt. Danke ebenfalls für die Getreide-, Obst-, 
Gemüse-, Blumen-, und Dekorationsmaterialspen-
den, an die Jugend für die wunderschöne Erntekro-
ne. Ich DENKE, wir haben durch unser TUN wieder 
die Gemeinschaft und Wertschätzung aufleben las-

Fink Manuel, Grießbacher Teresa, Gründhammer Elias, Hackl Chiara, Hödl Fabian, Hackl Lorena, Kussmann 
Tobias, Köldorfer Vanessa, Ulrich Michael, Pock Leandra, Weiß Julian, Scharl Katharina, Weiß Marc

sen. Man hat richtig gespürt, dass alle mit Freude 
und Ehrgeiz beim Gestalten mitwirkten. 
Ein Spruch sagt: „Freude ist die einfachste Form der 
Dankbarkeit“. – Ich denke, dies konnten wir vermit-
teln und auch vermehrt spüren, sei es die Freude bei 
den Vorbereitungsarbeiten, die vielen Lobgesänge, 
die Fotos, die die vielen Erinnerungen und Momente 
festhalten und die schöne Messfeier am Erntedank-
sonntag. 
Schön ist auch, dass viele Besucher von nah und 
fern diese Bemühungen sehr schätzen und viele 
schöne Eindrücke von St. Anna am Aigen mit nach 
Hause nehmen. Zum Schluss möchte ich nochmals 
für das Mitgestalten und Mitwirken DANKEN und 
ich DENKE, wir sollten diesen Weg fortsetzen und 
so weiterTUN.

Für das Team Aigen – Weinberg: Thomas Schuster


